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Konzert für Afrika mit
Takt und Avanti Dilettanti

Gießen (pm). Unter dem Motto »Konzert
für Afrika« treten am Samstag, 6. Mai, um
19.30 Uhr im Kirchensaal der Lukasge-
meinde (Löberstraße 4) der A-cappella-
Chor Takt (Leitung: Peter Damm) auf sowie
der Chor Avanti Dilettanti (Leitung: Clau-
dia Jirka). Der Eintritt ist frei, Spenden
sind ausdrücklich erwünscht. Der Erlös des
Konzertes fließt zu 100 Prozent in ein
Hilfsprogramm des Vereins Bildungsförde-
rung in Oberguinea, das Mädchen aus den
ärmsten Familien des Ortes Fodécariah
(Oberguinea) den Besuch der Grund- und
Realschule finanziert.

Dem 2007 gegründeten Verein gehören
auch zwei Mitglieder des Chores Takt an.
Der Verein hat mittlerweile seine wichtigs-
ten Ziele erreicht und eine Realschule und
ein Gymnasium in Fodécariah errichtet.
Darüber hinaus ermöglicht er seit 2012 be-
nachteiligten Mädchen den Schulbesuch
über ein Stipendium. Der Chor Takt unter-
stützt seit 2014 dieses Stipendiumsprojekt
und hat bereits mehr als 10000 Euro Spen-
dengelder gesammelt. Der Schulbesuch in
Fodécariah kostet pro Kind jährlich 100
Euro, darin enthalten ist auch eine warme
Mahlzeit pro Tag. Dank Spenden fördert
der Verein aktuell 38 Mädchen – zumeist
Waisen und Halbwaisen – und sichert ihnen
den zehnjährigen Schulbesuch bis zum Ab-
schluss zu.

Leider können aufgrund der Armut in der
Bevölkerung sowie einer völlig vernachläs-
sigten Bildungspolitik nur etwa 25 Prozent
der schulfähigen Kinder Guineas die Schu-
le besuchen. Der Verein möchte ein Stück
Gleichberechtigung in der Bildung ermög-
lichen, damit die Schulabgängerinnen ei-
nen Beruf erlernen, mehr Selbständigkeit
erlangen und am Aufbau eines modernen
Guineas mitwirken können. Nachdem der
Verein in Fodécariah eine Realschule mit
acht Klassenzimmern (für etwa 400 Schü-
ler) gebaut hatte, beschloss er, die Bil-
dungssituation vor Ort weiter zu fördern.
Es entstand ein voll eingerichtetes Mensa-
gebäude, im Januar 2017 wurde der Bau ei-
nes Gymnasiums fertiggestellt. Die Mittel
für die Förderung weiterer sieben Mädchen
zum nächsten Schuljahr stehen schon be-
reit. Aktuell plant der Verein den Bau eines
Ausbildungszentrums. Über die Projekte
des Vereins entscheiden allein die Einwoh-
ner Fodécariahs. Die Vereinsmitglieder
selbst arbeiten vollständig ehrenamtlich.

Schüler und Lehrer mit Martine Clemont
(h.r.), der Vorsitzenden des Vereins Bil-
dungsförderung in Oberguinea. (Foto: pm)

Liebe im Warschauer Getto
Szenische Lesung mit David Safier, Anne-Elise Minetti und Roman Kurtz

Gießen (pm). David Safier stellt am
Dienstag, 9. Mai, um 19 Uhr die Komödie
von Jerzy Jurandot »Die Liebe sucht eine
Wohnung. Eine Komödie aus dem
Warschauer Getto« im Hermann-
Levi-Saal des Rathauses vor. An-
ne-Elise Minetti und Roman
Kurtz vom Stadttheater ergänzen
die szenische Lesung.

Die Komödie »Die Liebe sucht
eine Wohnung« erzählt – teilweise
boulevardesk – vom Leben im
Getto, von der Enge, dem Verlust
von Privatheit und davon, wie es
ist, unter diesen Umständen ein
Liebespaar zu sein. Im Mittel-
punkt des Stücks stehen zwei frisch verhei-
ratete Paare, die sich durch einen unglückli-
chen Zufall ein Zimmer teilen müssen. Es

entspinnt sich vor dem immer wieder durch-
scheinenden Getto-Alltag eine Überkreuz-
Beziehung. Jurandot führt in flotten Dialo-

gen, satirischen Liedern und mit
manchen Verwicklungen dem Pu-
blikum eine letztlich perspektivlo-
se Liebe und Heiterkeit vor.

Die Komödie wurde im Januar
1942 im Femina-Theater im War-
schauer Getto uraufgeführt. Seit
1942 hat es keine Aufführungen
mehr gegeben. Nun ist das Stück
im März erstmals auf Deutsch in
der gemeinsamen Schriftenreihe
der Arbeitsstelle Holocaustlitera-
tur und der Ernst-Ludwig-Cham-

bré-Stiftung zu Lich »Studien und Doku-
mente zur Holocaust- und Lagerliteratur«
im Metropol Verlag erschienen, herausgege-

ben von Markus Roth und David Safier. Er-
gänzt wurde das Stück um einen Aufsatz von
Andrea Löw über Liebe und Humor sowie
von Markus Roth über Theater im Warschau-
er Getto und über die beteiligten Schauspie-
ler. Safier hat zudem ein Vorwort geschrie-
ben.

Die Lesung ist eine Gemeinschaftsveran-
staltung der Arbeitsstelle Holocaustliteratur
und des Literarischen Zentrums. Die Schau-
spieler Anne-Elise Minetti und Roman Kurtz
werden zudem ausgewählte Szenen aus dem
Stück vortragen. Anschließend werden Sa-
scha Feuchert (Leiter der Arbeitsstelle Holo-
caustliteratur), Markus Roth (stellv. Leiter
der Arbeitsstelle Holocaustliteratur) und
David Safier im gemeinsamen Gespräch
über das Stück und seinen Kontext spre-
chen. Der Eintritt ist frei. (Foto: pm)

David Safier

Lieder aus der Kindheit
»Avanti und zurück«: Musikbiografisches Projekt mit dem Chor Avanti Dilettanti

Gießen (pm). »Welches Lied fällt dir ein,
wenn du an deine Kindheit zurückdenkst?«
Diese Frage ist Ausgangspunkt des musik-
biografischen Projekts »Avanti und zurück«,
das der Chor Avanti Dilettanti jetzt in einem
Bildband dokumentiert hat. 42 Sängerinnen
und Sänger des Chores haben ihre Erinne-
rungen in kleinen Texten niedergeschrieben,
Fotograf und Sänger Hans Reinard hat aus-
drucksstarke Porträtfotografien dazu ge-
stellt. Das Ganze wird komplettiert durch
ein Vorwort von Chorleiterin Claudia Jirka,
die auch die Idee zu diesem Projekt hatte.

Eine glänzende Idee: Es ist gelungen, auf
wenigen Seiten ein Stück Zeitgeschichte
festzuhalten – mit Bildern und imaginierten
Melodien. Denn beim Blick auf die Liedtitel
kommen den Lesern auch die Melodien in
den Sinn: »Der Mond ist aufgegangen« oder
»Auf der Mauer, auf der Lauer« oder »Sag
mir, wo die Blumen sind«.

So ist ein Fundus von Liedern zusammen-
getragen worden, die immer auch ein Spiegel
jener Jahre sind, als sie gesungen wurden.
Manche Lieder stammen noch aus Nazi-Zei-
ten, aus den Nachkriegsjahren oder aus der
DDR-Zeit. Manche Lieder wurden in der
Wandervogelbewegung gesungen, andere in
der Protestzeit der 68er Jahre. Viele sind in
populären Liedsammlungen wie »Mundor-
gel« oder »Student für Europa« zu finden.

Die Sänger konnten sich oft noch genau an
die Situationen erinnern, in denen diese Lie-
der gesungen wurden. Claudia Jirka dazu:
»Interessant sind auch die Orte, an denen die
Lieder gesungen wurden«: zu Hause (im
Kinderzimmer, in der Küche, im Wohnzim-
mer), in der Natur (Wanderlieder), in der
Schule, Kirche oder im Auto (das »fahrende
Familiennest«). Und besonders wichtig: Mit
der Erinnerung an das Singen treten neben
der situativen Erinnerung vor allem die Be-
ziehungen zu den ehemaligen Mitsängern in
einer besonderen emotionalen Deutlichkeit
hervor.

Diese Erinnerungen mündeten zunächst in

ein Wanderkonzert inklusive Ausstellung,
das die Sänger im September vergangenen
Jahres im Unteren Hardthof präsentierten:
An charakteristischen Stellen, wie im Gar-
ten, in einer Küche oder in der Galerie stell-
ten sie eine Auswahl ihrer Lieder vor. Das
Konzert war wie ein Spiegel all jener erin-
nerten Orte, die von den Sängern genannt
wurden. Bei der Ausstellung am Ende des
Rundgangs waren sowohl die Porträts der
Sänger als auch Ausschnitte aus den Lied-
texten zu sehen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Kon-
zerts liegt nun das Buch vor: Mit Unterstüt-
zung der Sparkasse Gießen konnte der bebil-
derte Band »Avanti und zurück« fertigge-

stellt werden und ist jetzt bei einer Reihe
von Gießener Buchhandlungen und in der
Papeterie »Punkt und Strich« erhältlich. In-
fos dazu auch bei Chorleiterin Claudia Jirka
(Tel. 0151/61245263).

Der zweite Teil des Projekts ist bereits in
Arbeit. Jirka hat von Schülern, Freunden
oder Geflüchteten schon einige Lieder mit
fremdsprachigen Texten gesammelt, aus
Ägypten, den USA und Syrien. Auch die
Chormitglieder wollen sich nun bei Personen
umhören, die Deutsch als Fremdsprache ler-
nen und sich noch gerne an ein mutter-
sprachliches Lied aus ihrer Kindheit erin-
nern. Am Ende ist wieder eine Ausstellung
mit Texten, Fotografien und Liedern geplant.

Claudia Jirka und Hans Reinard stellen den druckfrischen Fotoband vor. (Foto: pm)
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